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Interdisziplinärer Fachtag 
Kinderschutzverfahren. 
Schlüsselfragen aus unterschiedlichen Perspektiven 

Wie mit unterschiedlichen Einschätzungen 
umgehe? 
Lösungsmöglichkeiten in der Praxis, Erfordernis der 
Einführung einer Anordnungskompetenz des 
Familiengerichts?

Perspektive Jugendhilfe: Dr. Susanne Heynen, Jugendamt Stuttgart
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Was erwartet Sie?

1. Jugendamt Stuttgart / Rahmenbedingungen 

2. Verfahren im Kinderschutz

3. Umgang mit unterschiedlichen Einschätzungen 

4. Fazit
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Anzahl der
Jugendämter

Schleswig-Holstein 16

Hamburg1 1

Niedersachsen 59

Bremen1 2

Nordrhein-Westfalen 186

Hessen 33

Rheinland-Pfalz 41

Baden-Württemberg 46

Bayern 96

Saarland 6

Berlin1 1

Brandenburg 18

Mecklenburg-Vorpommern 8

Sachsen 13

Sachsen-Anhalt 14

Thüringen 23

Deutschland 563

1 In Hamburg und Berlin sind die 
Jugendämter auf der Ebene der 
Bezirke angesiedelt. In Hamburg gibt 
es 7 und in Berlin 12 Bezirks-
jugendämter. In Bremen existieren 
6 Sozialzentren.

Quelle Arbeitsstelle Kinder- und Jugendhilfestatistik: 
559 Jugendämter,
siehe: https://www.unterstuetzung-die-
ankommt.de/de/das-sind-wir/zahlen-und-fakten/
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51-AL

Amtsleitung

51-00-1

Verwaltung

51-00-10

Organisation, IuK

51-00-11

Personalmanagement

51-00-12

Gebäudebedarfsplanung, 
Beschaffung und Mietmanagement

51-00-13

Personalmarketing und -gewinnung

51-00-14 

Haushalt, Gebühren und 
Rechnungswesen

51-00-15

Essensversorgung, Hauswirtschaft 
und Fachdienst für Ernährung

51-00-16

Förderung freier Träger

51-00-2

Zentrale Dienste,

Kinderbeauftragte

51-00-20

51-00-20 UVK

Unterhaltsvorschusskasse
51-00-20 KTP

Kindertagespflege

51-00-21

Beistandschaften

51-00-22

Vormundschaften, Pflegschaften

51-00-23

Beratungsstelle 
Schwangerschaftsfragen/-konflikte

51-00-24

Elternseminar

51-00-25

Kinderförderung und Jugendschutz

51-00-26

Kitaservice/Familieninformation

51-FJ

Familie und Jugend

51-FJ-Stv

Stellvertretung mit besonderen 
Aufgaben

51-FJ-FH

Koordination Frühe Hilfen

51-FJ-FR

FamilienRat-Büro

51-FJ-KST

Kinderschutzteam Olgahospital

51-FJ-32

Ambulante Maßnahmen der 
Jugendhilfe im Strafverfahren

51-01-30 bis -11-30

Wirtschaftliche Jugendhilfe

51-01-34 bis -11-34
Beratungszentren Jugend und 

Familie

51-FJ-31

Entgeltfinanzierung

51-FJ-QMP

Qualitätsmanagement und Projekte

51-Kita/SK

Kindertagesbetreuung/

Schulkindbetreuung

51-Kita-QMM

Qualitätsmanagement/Monitoring

Projektleitung Kita-Einstieg; 
Evaluation; 

51-Kita/SK-Int 

Interimsmanagement

51-Kita/Be-Ko

Bedarfs- und Koordinations-
management

51-Kita/SK-MeDi

Medien/Digitalisierung

51-Kita/SK-Ink

Inklusionsmanagement mit 
Fördergruppen

51-SK-QM

Qualitätsmanagement 
Schulkind/Ganztagsschule

51-SK-1 und -SK-2

Bereichsleitungen Schulkind mit 
Betreuungsstandorten

51-01-50 bis -10-50

Bereichsleitungen Kita mit 
Einrichtungen der 

Kindertagesbetreuung

51-00-6

Erziehungshilfen

51-00-601

Allg. Verwaltung, Controlling, EDV

51-00-602
Grundsatzangelegen-

heiten

51-00-61

Pflegekinderdienst 

(nachgeordnet)
51-00-63

Wohnanlagen für Alleinerziehende 

51-00-64
Adoption

51-00-66

Bereitschaftspflege

51-00-62

Notaufnahmebereich mit 
Einrichtungen

51-01-60

Hilfen zur Erziehung mit 
Einrichtungen

51-04-60

Hilfen zur Erziehung mit 
Einrichtungen

51-07-60

Hilfen zur Erziehung mit 
Einrichtungen

(zugeordnet)

51-00-67

Anschlusshilfen für junge 
Menschen

51-00-7

Jugendhilfeplanung

51-00-70

Jugendhilfeplanung

51-00-72

Gemeinwesenarbeit

51-00-74

Projektmittelfonds 

Zukunft der Jugend

51-AL-01

Service: Statistik, Berichtswesen, 
Controlling

51-AL-02QQ

Qualität und Qualifizierung

51-PR

Personalrat

Organigramm Stand September 2022
ca. 4.600 Mitarbeitende, 
www.stuttgart.de/organigramm/verwaltungseinheit/jugendamt.php
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11 Steuerungsbereiche: 
 180 Kindertageseinrichtungen 
 11 Beratungszentren
 5 Erziehungshilfeträger, Jugendamt ist 

Träger in 3 Bereichen
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aus: Geschäftsbericht Jugendamt Stuttgart 2022, S. 78.

aus: Geschäftsbericht Jugendamt Stuttgart 2022, S. 77.
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aus: Geschäftsbericht Jugendamt Stuttgart 2022, S. 78.
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aus: Geschäftsbericht Jugendamt Stuttgart 2022, S. 78.
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aus: Geschäftsbericht Jugendamt Stuttgart 2022, S. 78.



10

Rahmenbedingungen – komplexes Bedingungsgefüge 

 Rechtsgrundlagen: SGB VIII, FamFG, Kindergrundsicherung, 

Unterhaltsrecht/Wechselmodell, Istanbul-Konvention …

 Fachliche Entwicklungen, etwa Begleiteter Umgang, Beratung Hochstrittiger …

 Verfügbarkeit von Jugendhilfeleistungen (Kita, präventive Angebote, HzE, …) 

 Fachkräftesituation / demografischer Wandel (Jugendhilfe, Bildung, 

Gesundheitswesen, Kinder-/Jugendpsychiatrie, Eingliederungshilfe)

 Familienstrukturen / familiäre und soziale Netzwerkressourcen

 Bevölkerungsstruktur/-entwicklung (Migration, Bildung, Ressourcen)

 Politische Einflüsse
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Stabsstelle Qualität & 
Qualifizierung

 Fort-, Aus- und Weiterbildung

 Praxisberatung

 Supervision

 Fachzirkel/Fachtage

 Juristische Beratung

 …
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Einarbeitung / Qualifizierung im Kinderschutz 

 Zweimal jährlich sechstägiger Einarbeitungskurs in 
Kinderschutz-Grundlagen und Jugendamtsstandards

 Fachzirkel für fachlichen Austausch und qualitative 
Weiterentwicklung

 Fachtagungen

 Forschungsprojekte, Evaluationen, Expertisen 

 Enge Verzahnung mit dem DJI/ASD-Handbuch
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Informationsgewinnung/Dokumentation

Beteiligung Mutter, Vater, Kinder
- Getrennte Gespräche/Beobachtungen
- Negative Erfahrungen zulassen
- Zuhören, nachfragen, verstehen

Einbezug weiterer Quellen
- Amtsermittlung
- Pflicht zur Informationsgewinnung

Sorgfältige Dokumentation
- Informationen/Fakten 
- Hypothesen
- Fachliche Bewertung/Begründung
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© Kinderbüro Karlsruhe
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Umsetzung SGB VIII / KJSG > Stärkung Beteiligung 

§ 16 Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie

§ 17 Beratung in Fragen der Partnerschaft, 
Trennung und Scheidung

§ 18 Beratung und Unterstützung bei der Ausübung der 
Personensorge und des Umgangsrechts 

§ 19 Gemeinsame Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder

§§ 27–35 Hilfen zur Erziehung

§ 42 Inobhutnahme

§ 50 Mitwirkung im familiengerichtlichen Verfahren

§ 80 Jugendhilfeplanung



Standards, Orientierungshilfen für 
das Jugendamt

 Tandemsystem: Hausbesuche, prozesshafte 
Fallreflexionen, Vertretungsregelungen

 Dienstanweisung zum § 8a SGB VIII

 Stuttgarter Kinderschutzbogen, 
Ankerbeispiele

 Hilfeprozessmanagement bei Verdacht auf 
sexuellen Missbrauch

 Verlässliche Netzwerke

 Kooperationsvereinbarungen mit 
(Jugendhilfe-)Trägern zum Kinderschutz
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Jugendamt = Jugendhilfeausschuss und Verwaltung
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aus: Mitgliederliste Jugendhilfeausschuss, Stand September 2023.
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Kooperation und interdisziplinäre Qualifizierung:

Familiengericht – Jugendamt – freie Träger – KJP

 Gemeinsame Fachtagungen

 Große Steuerungsrunde Kinderschutz

 Regelmäßige fallunabhängige Absprachen zwischen 
Abteilungsleiterin Familien und Jugend – Familiengericht
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Umgang mit unterschiedlichen Einschätzungen

 Transparenz und gegebenenfalls Herstellung eines gemeinsamen 
Fallverständnisses

 Erörterung von Gründen für die jeweilige Vorgehensweise

 Klärung von Möglichkeiten und Grenzen aller Beteiligten



Vielen Dank!
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Landeshauptstadt Stuttgart, Jugendamt
Dr. Susanne Heynen

Amtsleiterin
E-Mail: susanne.heynen@stuttgart.de
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